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Volksabstimmung 

UN-Migrationspakt - Globaler Pakt für eine sichere, geordnete und reguläre Migration 
Anfrage gemäß § 12 Geschäftsordnung des Rhein-Sieg-Kreises zur nächsten 
Kreistagssitzung mit der Bitte um schriftliche Bekanntgabe 

Sehr geehrter Herr Landrat Schuster, 

die große Politik diskutiert und streitet über den UN-Migrationspakt (32 Seiten): 
http://www.un.Org/depts/aerman/migration/A.CONF.231.3.pdf 

Das Abkommen, bestehend aus 23 Zielen (siehe Seite 6, Anlage), soll angeblich gemäß den 
Ausführungen in der Präambel rechtlich unverbindlich sein. Jedes Ziel ist aber als Verpflichtung 
formuliert mit einer Aufzählung von Maßnahmen, deren Umsetzung in regelmäßigen Abständen 
überprüft werden soll (siehe Seite 7 ff., Seite 31). Auszug: 

- Wir verpflichten uns, die globale Faktengrundlage zur internationalen Migration zu stärken und ... 

- Wir verpflichten uns, einander durch verstärkte internationale Zusammenarbeit und eine neu belebte 
globale Partnerschaft bei der Verwirklichung der in diesem Globalen Pakt festgelegten Ziele und 
Verpflichtungen zu unterstützen, wobei wir im Geist der Solidarität die zentrale Bedeutung eines 
umfassenden und integrierten Ansatzes für die Erleichterung einer sicheren, geordneten und regulären 
Migration bekräftigen und anerkennen, dass wir alle Herkunfts-,Transit- und Zielländer sind. ... 

Direkt betroffen von dem Pakt werden doch sicher die Kreise und Kommunen sein. Meine Fragen: 

Was kommt aus Ihrer Sicht mit dem UN-Migrationspakt auf die Städte und Gemeinden im 
Rhein-Sieg-Kreis zu? Haben Sie den Bundestagsabgeordneten aus dem Rhein-Sieg-Kreis 
Bedenken gemeldet? Wenn ja, welche? Wenn nein, warum nicht? 

Gibt es Stellungnahmen der kommunalen Verbände (Städte- und Gemeindebund, 
Landkreistag, Deutscher Städtetag,...)? Wenn ja, bitte ich um Mitteilung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Helmut Fleck 
Kreistagsabgeordneter -Volksabstimmung-
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Stadtverband Siegburg, Kreisverband Rhein-Sieg 
Parteivorsitzender und Volksvertreter im Rat Kreisstadt Siegburg und Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises: 
Dr. Helmut Fleck, Gneisenaustraße 52c, 53721 Siegburg, Tel./Fax: 02241-52830 
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Ziele für eine sichere, geordnete und reguläre Migration 

1. Erhebung und Nutzung korrekter und aufgeschlüsselter Daten als Grundlage für eine Poli­
tikgestaltung, die auf nachweisbaren Fakten beruht 

2. Minimierung nachteiliger Triebkräfte und struktureller Faktoren, die Menschen dazu be­
wegen, ihre Herkunftsländer zu verlassen 

3. Bereitstellung korrekter und zeitnaher Informationen in allen Phasen der Migration 

4. Sicherstellung dessen, dass alle Migranten über den Nachweis einer rechtlichen Identität 
und ausreichende Dokumente verfugen 

5. Verbesserung der Verfügbarkeit und Flexibilität der Wege für eine reguläre Migration 

6. Förderung einer fairen und ethisch vertretbaren Rekrutierung von Arbeitskräften und Ge­
währleistung der Bedingungen für eine menschenwürdige Arbeit 

7. Bewältigung und Minderung prekärer Situationen im Rahmen von Migration 

8. Rettung von Menschenleben und Festlegung koordinierter internationaler Maßnahmen be­
treffend vermisste Migranten 

9. Verstärkung der grenzübergreifenden Bekämpfung der Schleusung von Migranten 

10. Prävention, Bekämpfung und Beseitigung von Menschenhandel im Kontext der internatio­
nalen Migration 

11. Integriertes, sicheres und koordiniertes Grenzmanagement 

12. Stärkung der Rechtssicherheit und Planbarkeit bei Migrationsverfahren zur Gewährleis­
tung einer angemessenen Prüfung, Bewertung und Weiterverweisung 

13. Freiheitsentziehung bei Migranten nur als letztes Mittel und Bemühung um Alternativen 

14. Verbesserung des konsularischen Schutzes und der konsularischen Hilfe und Zusammen­
arbeit im gesamten Migrationszyklus 

15. Gewährleistung des Zugangs von Migranten zu Grundleistungen 

16. Befähigung von Migranten und Gesellschaften zur Verwirklichung der vollständigen In­
klusion und des sozialen Zusammenhalts 

17. Beseitigung aller Formen der Diskriminierung und Förderung eines auf nachweisbaren 
Fakten beruhenden öffentlichen Diskurses zur Gestaltung der Wahrnehmung von Migra­
tion 

18. Investition in Aus- und Weiterbildung und Erleichterung der gegenseitigen Anerkennung 
von Fertigkeiten, Qualifikationen und Kompetenzen 

19. Herstellung von Bedingungen, unter denen Migranten und Diasporas in vollem Umfang 
zur nachhaltigen Entwicklung in allen Ländern beitragen können 

20. Schaffung von Möglichkeiten für schnellere, sicherere und kostengünstigere RückÜberwei­
sungen und Förderung der finanziellen Inklusion von Migranten 

21. Zusammenarbeit bei der Ermöglichung einer sicheren und würdevollen Rückkehr und 
Wiederaufnahme sowie einer nachhaltigen Reintegration 

22. Schaffung von Mechanismen zur Übertragbarkeit von Sozialversicherungs- und erworbe­
nen Leistungsansprüchen 

23. Stärkung internationaler Zusammenarbeit und globaler Partnerschaften für eine sichere, 
geordnete und reguläre Migration 
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